
Arbeit im Vorstand und die Zusammen-
arbeit mit unseren Mitarbeitern aus.

Einen Moment, der Ihnen besonders in 
Erinnerung bleiben wird?
Das war der Auftritt des ukrainischen 
Kinderchors in der Autostadt letztes Jahr 
zu Weihnachten ... Wir hatten den Chor 
eingeladen, die Autostadt zu besuchen – 
übrigens auf Wunsch der Kinder. Dieser 
Wunsch mag merkwürdig erscheinen, 
schließlich ist die Autostadt mehr ein Ort, 
um Fahrzeugprodukte zu präsentieren.

Aus den Gesprächen mit den Betreu-
ern, den Kinder und Jugendlichen wur-
de aber schnell der Hintergrund für die-
sen Wunsch klar, es war die gedankliche 
Ablenkung. Die Ablenkung von der Flucht 
aus der Ukraine, der Trennung von El-
tern und Geschwistern, die prekäre Un-
terbringung in Hallen und Heimen. Ein 
paar wenige Stunden nicht daran denken 
zu müssen, das bei den Kindern und Ju-
gendlichen beobachten zu können, das 
war schon ein emotionales Erlebnis.

Was wünschen Sie der Bürgerstiftung?
Ich wünsche der Bürgerstiftung die Kraft 
und die Kreativität, auch in Zukunft sol-
che Projekte wie „Radeln ohne Alter“ 
oder „Bürgersport im Park“ entwickeln 
und realisieren zu können, um nur zwei 
Beispiele zu nennen.

Ich wünsche der Bürgerstiftung, dass sie 
für ihre Arbeit weiter die großartige Un-
terstützung durch die Braunschweiger 
Bürgerinnen und Bürger wie in der Ver-
gangenheit erfährt – sei es in Form von 
Zeitstiftungen, Geldspenden oder ehren-
amtlicher Arbeit.

Ich wünsche der Bürgerstiftung, dass 
sich immer genügend Persönlichkei-
ten finden werden, die ehrenamtlich ak-
tiv helfen und arbeiten wollen, sei es im 
Vorstand, im Stiftungsrat, als Vorstands-
beauftragte oder in einem Projekt. Ich 
persönlich bedanke mich dafür, dass ich 
ein Jahrzehnt lang im Vorstand mitarbei-
ten durfte. Es waren arbeitsreiche, aber 
erfüllende Jahre mit vielen tollen Erleb-
nissen!

lien, montiert in Magdeburg, steht der 
Türmer seit 2014 auf dem sogenannten 
Druckturm und wacht über die Stadt und 
seine Bürger.

Was ist besonders an der Vorstandsar-
beit?
Im Vorstand entscheiden wir gemein-
sam über die Projekte und Aktivitäten, 
die wir entsprechend unserer Satzung 
zum Wohle Braunschweigs finanzieren 
wollen. Die Themen sind sehr breit ge-
fächert, von Erziehung, Altenhilfe, Kul-
tur und Umwelt bis zu Sport und Wis-
senschaft. Dabei lernt man viel über die 
Stadtgesellschaft mit ihren positiven Sei-
ten, ihrer Bereitschaft zu teilen und das 
bürgerliche Zusammenleben z.B. mit 
Geldspenden zu fördern.

Aus den Wünschen und Anträgen, die an 
uns herangetragen werden, lernt man 
aber auch die negativen Seiten in unse-
rer Stadt kennen, z.B. das Thema Kin-
derarmut. Dass Kinder in unserer Wohl-
standsgesellschaft hungrig in die Schu-
le gehen müssen, dass sie an Veranstal-
tungen wie einem schlichten Kinobesuch 
nicht teilnehmen können, weil das Geld 
dafür fehlt, das passt nicht zu unserem 
Anspruch an die viel zitierte soziale Ge-
rechtigkeit.

Zu unserer Vorstandsarbeit gehören aber 
auch der gegenseitige Respekt und der 
Umgang miteinander. Konstruktiv und 
wertschätzend diskutieren zu können, 
sachliche Konflikte ohne persönlichen 
Streit lösen zu können, das macht unsere 

Lieber Herr Knorr, erinnern Sie sich, 
was Ihr erster Berührungspunkt mit der 
Bürgerstiftung war?
Der erste Kontakt zu der Bürgerstiftung 
ergab sich durch den Bürgerbrunch im 
Jahr 2009. Ich stand noch im Berufsleben 
und wir besuchten den Brunch als Gäste. 
Es wurden tausende Besucher gezählt, 
eine tolle Veranstaltung. Wer der Veran-
stalter war, war mir zum damaligen Zeit-
punkt gar nicht so richtig bewusst.

Einige Jahre später, nach dem Ausschei-
den aus dem aktiven Berufsleben im Al-
ter von 64 Jahren, stellte sich die Sinn-
frage: War das schon alles im Leben? Viel 
gesehen, viel erlebt, aber eben nur im 
beruflichen Umfeld. Es muss doch noch 
mehr geben. Da erinnerte ich mich an den 
Bürgerbrunch und ich stellte mir die Fra-
ge, welche Organisation steckte hinter 
dieser Veranstaltung? So landete ich am 
Löwenwall bei einer überaus zuvorkom-
menden und hilfsbereiten Dame, Betti-
na Krause.

Ich wurde eingeladen, an den Vorstands-
sitzungen teilzunehmen, um die Bürger-
stiftung kennenzulernen. Nach wenigen 
Wochen als Gast in dieser Runde ergab 
sich die erste passende Aufgabe für mich 
als Ingenieur: die Montage der Türmer- 
Skulptur auf dem ca. 60 m hohen Was-
serturm auf dem Parkgelände des Stei-
genberger Hotels. Entworfen vom HBK-
Professor Klaus Stümpel, ca. 4 m hoch 
und ca. 800 kg schwer. Gegossen in Ita-

Knorr auf der Festveranstaltung zum 20. Jubiläum

Günther Knorr

Seit 2012 engagiert sich Günther Knorr 
im Vorstand der Bürgerstiftung – seit 
dem 1. Januar 2022 als Vorsitzender. 
Nun verabschiedet er sich zum Jahresen-
de aus der Stiftungsarbeit.

Es muss doch
noch mehr geben

um 16:30 Uhr. Ihre Ansprechpartnerin ist 
Katrin van der Veen (48 20 24 – 53 oder 
ehrenamt@buergerstiftung-
braunschweig.de).

Wollen Sie MitDenken und ihre Ideen ein-
bringen? Wollen Sie MitTragen und da-
zu beitragen, dass unsere Projekte die 
Bürger*innen in Braunschweig errei-
chen? Wollen Sie MitGestalten und aktiv 
mitarbeiten? Dann melden Sie sich un-
ter www.buergerstiftungbraunschweig.
de/ehrenamt für eine unserer „Inforun-
den Ehrenamt“ an. Dort erfahren Sie, 
wie Sie sich in der Bürgerstiftung en-
gagieren können. Die nächsten Termi-
ne: Dienstag, 16. Januar 2024, um 11:00 
Uhr und Donnerstag,  01. Februar 2024,  Ehrenamtliche und Mitarbeitende der Bürgerstiftung

Neu: Inforunde Ehrenamt

In unserem Jubiläumsjahr schauen wir zurück und gleichzeitig nach vorn und stel-
len fest: Es gibt noch viel zu tun! Damit wir unsere erfolgreiche Arbeit auch im kom-
menden Jahr fortsetzen können, benötigen wir Ihre Unterstützung in Form von Spen-
den. Ob Projekte für Chancengleichheit in Braunschweiger Schulen, die Förderung 
unserer Strukturen oder die Unterstützung unserer neuen Vorhaben gegen Einsam-
keit - Sie entscheiden, wofür wir Ihre Spende einsetzen. Mehr dazu finden Sie unter 
www.buergerstiftung-braunschweig.de.

Das Wir-Gefühl weitergeben

richtungen und Unternehmen für den gu-
ten Zweck zusammengebracht hat.

Brücken bauen ist ein lebendiges Projekt: 
Wie es Augen zum Glänzen bringt, gute 
Laune verbreitet und Menschen gemein-
sam Dinge in die Tat umsetzen lässt – das 
zeigt erstmals ein Brücken-bauen-Film. 
Auf www.bruecken-bauen-online.de 
können Sie ihn anschauen. Auf der Web-
site finden Sie auch alle weiteren Infor-
mationen zu unserem Projekt, das in die-
sem Jahr bereits zum 16. Mal soziale Ein-

Brücken-bauen-Aftermovie 2023

Lust auf was Schönes?

huch, da ist das Jahr schon bald wieder 
vorbei. Wenn ich auf unser Bürgerstif-
tungsjahr zurückschaue, denke ich zu-
erst an unser 20. Jubiläum. Es war ei-
ne grandiose Gelegenheit, um mit vielen 
Wegbegleiter*innen zu feiern und stolz 
auf das zu blicken, was die Bürgerstif-
tung schon alles bewegt hat.
Doch die Bürgerstiftung wäre nicht die 
Bürgerstiftung, wenn wir nicht schon 
emsig an das denken würden, was wir als 
nächstes gestalten wollen. Ich freue mich 
beispielsweise darauf, Ihnen im kom-
menden Jahr neue Vorstandsgesichter 
vorstellen zu können. Neue Menschen, 
neue Ideen, neue Projekte – die Bürger-
stiftung ist lebendig. Ich freue mich auf 

alles, was 2024 kommt.

Ihnen wünsche ich frohe 
Weihnachten, erholsame 
Feiertage und alles Gute für 

das neue Jahr.

Susanne Hauswalt, Vorständin

Liebe
Braunschweiger*innen,

Dezember
Stiftungsbrief

4/2023
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16. Januar 2024, 11:00 Uhr
Inforunde Ehrenamt
Bürgerstiftung Braunschweig
Infos und Anmeldung:
www.buergerstiftungbraunschweig.de/ 
ehrenamt

1. Februar 2024, 16:30 Uhr
Inforunde Ehrenamt
Bürgerstiftung Braunschweig
Infos und Anmeldung:
www.buergerstiftungbraunschweig.de/ 
ehrenamt

6. Februar 2024, 18:00 - 18:30 Uhr
BürgerKolleg: Kurz und knackig: 
Antragstellung / Fundraising
Online
Infos und Anmeldung:
www.buergerkolleg-braunschweig.de

16. Februar 2024, 15:00 - 18:00 Uhr
BürgerKolleg: Das kleine ABC der Öf- 
fentlichkeitsarbeit
VHS Braunschweig
Infos und Anmeldung:
www.buergerkolleg-braunschweig.de

20. Februar 2024, 11:00 Uhr
Inforunde Ehrenamt
Bürgerstiftung Braunschweig
Infos und Anmeldung:
www.buergerstiftungbraunschweig.de/ 
ehrenamt

2. März 2024, 9:00 - 13:00 Uhr
BürgerKolleg: Wie überzeuge ich an- 
dere mit meiner Geschichte? Elemente 
des klassischen und digitalen Story- 
telling
VHS Braunschweig
Infos und Anmeldung:
www.buergerkolleg-braunschweig.de

2. März 2024, 10:00 - 16:00 Uhr
BürgerKolleg: Mein persönliches Kon- 
fliktmanagement
VHS Braunschweig
Infos und Anmeldung:
www.buergerkolleg-braunschweig.de

7. März 2024, 16:30 Uhr
Inforunde Ehrenamt
Bürgerstiftung Braunschweig
Infos und Anmeldung:
www.buergerstiftungbraunschweig.de/ 
ehrenamt

19. März 2024, 11:00 Uhr
Inforunde Ehrenamt
Bürgerstiftung Braunschweig
Infos und Anmeldung:
www.buergerstiftungbraunschweig.de/ 
ehrenamt

24. Oktober 2024
12. Erbrechtstag

Termine

Schwäche für sportliche Autos.

Motto Geht nicht gibt’s nicht.

Am liebsten auf dem Rennrad 
auf der Insel Mallorca.

Michael Grosche
Projektleitung
„Radeln ohne Alter“

Die Bürgerstiftung ist für mich praktische und konkrete Hilfe für Organi-
sationen und Menschen, die etwas Gutes für die Braunschweiger Bevölke-
rung tun oder sich in einer schwierigen Situation befinden.

An Braunschweig mag ich das kulturelle Angebot, die Kneipen und Re-
staurants, das Sportangebot, den Pragmatismus der Bevölkerung und ins-
besondere meinen Freundeskreis.

Bei der Bürgerstiftung mache ich die Leitung des Projekts „Radeln oh-
ne Alter“ mit insgesamt 100 engagierten Zeitstiftern, die Seniorenheimbe-
wohnern eine schöne Abwechslung schenken.

Ich engagiere mich, weil es mir Spaß macht, ich etwas bewegen kann, 
man den Erfolg seiner Arbeit direkt sieht und ich den Senioren ein Lächeln 
auf die Lippen zaubern kann.

Ein Erlebnis, das mir besonders in Erinnerung ist, ist meine erste Rik-
schafahrt mit einem Passagier, der nahezu die gesamte Fahrt  lauthals ge-
sungen hat vor Begeisterung und die Rikscha nicht mehr verlassen wollte.

Die Bürgerstiftung: Das sind wir!

fessionell und verlässlich über das gan-
ze Schuljahr hinweg. Gestartet sind die 
32 Jugendlichen mit einem Sommer-
camp in Rotenburg (Wümme). Als Aner-
kennung für ihre bisher erbrachten Leis-
tungen, erhielten sie am 1. November ih-
re Zertifikate. Mit der Sommerakade-
mie sorgt die Bürgerstiftung bereits zum 
zweiten Mal gemeinsam mit der Agentur 
für Arbeit Braunschweig-Goslar, der Stif-
tung – Unsere Kinder in Braunschweig, 
der Volkswagen Belegschaftsstiftung 
und der Ulrich Perschmann Stiftung 
für mehr Chancengerechtigkeit in der 
Region.

In der Sommerakademie setzen sich 
Schüler*innen aus Braunschweig, Salz-
gitter, Peine und Wolfenbüttel seit den 
Sommerferien mit ihren persönlichen 
Stärken und den Anforderungen der Be-
rufswelt auseinander. Dabei unterstüt-
zen sie Teamer*innen der Phase BE pro-

Jugendliche bei der Zertifikatsverleihung

Sommerakademie - Wir feiern 32 Jugendliche

Unser Projekt „Radeln ohne Alter“ bringt 
seit 2020 Senior*innen mit Hilfe von E-
Rikschas raus an die frische Luft. Im Ok-
tober trafen sich rund 50 Projektbeteilig-
te vor den Braunschweiger Schloss-Ar-
kaden, um einen besonderen Meilenstein 
zu feiern: 18.200 Kilometer geradel-
te Strecke! Herzlichen Glückwunsch und 
herzlichen Dank an alle, die dieses Pro-
jekt so lebendig gestalten.

Rikschas und Ehrenamtliche vor dem Schloss

Großes Rikscha-Treffen

Seit Anfang November ist unsere Geschäfts-
stelle wieder im Bürgerstiftungs-Häuschen 
zu finden. Wegen Sanierungsarbeiten muss-
ten wir für mehrere Monate ausziehen. Nun 
können Sie uns sehr gern wieder wie ge-
wohnt am Löwenwall 16 besuchen!

Wir sind zurück!

Hallo, ich bin Sel-
ma Kuhn, 19 Jah-
re alt, komme aus 
Braunschweig und 
konnte am 1. Sep-
tember dieses Jah-
res mein Freiwilli-
ges Soziales Jahr (FSJ) hier in der Bürger-
stiftung Braunschweig starten. 

Seit dem Sommer habe ich mein Fach-
abitur im Bereich Gestaltung in der Ta-
sche und bin durch einen glücklichen Zu-
fall auf die Bürgerstiftung gestoßen. In 
meiner Freizeit tobe ich mich gerne kre-
ativ aus, lese, gehe auf Flohmärkte oder 
unternehme etwas Spaßiges mit meinen 
Freunden.

Bereits in meinen ersten Arbeitswochen 
konnte ich das 20. Jubiläum oder auch 
den Brücken-bauen-Aktionstag miter-
leben. Jeden Tag lerne ich etwas Neues 
über die Bürgerstiftung, ihre Arbeit und 
all die herzlichen Menschen, die sich in ihr 
engagieren. Dabei erlebe ich meine Hei-
mat Braunschweig auf eine ganz andere 
Weise und ich freue mich auf die nächste 
Zeit, in der ich noch weitere Erfahrungen 
sammeln kann.

Selma Kuhn

Selma stellt sich vor

„Hinter jeder Stiftung steckt ein Traum“ 
ist der Titel unserer neuen Erbschafts-
broschüre, die wir für Menschen gemacht 
haben, die mit Ihrem Vermögen in Braun-
schweig Gutes bewirken möchten. Es 
geht um unterschiedliche Stiftungsarten, 
steuerliche Vorteile, Testament, Erbfolge 
und vieles mehr sowie darum, wie wir als 
Bürgerstiftung Sie auf Ihrem Weg beglei-
ten können. Wenn Sie sich kostenfrei und 
unverbindlich informieren wollen, wie Sie 
Zukunft stiften können, melden Sie sich 
gern bei Bettina Krause. Sie sendet Ihnen 
eine Broschüre zu oder vereinbart mit Ih-
nen einen Beratungstermin.
Bettina Krause: 48 20 24 -15; b.krause@
buergerstiftung-braunschweig.de

Unsere neue ErbschaftsbroschüreTräume
erfüllen

te etwas helfen“, sagt sie. Irene Kanjahn 
war Bauzeichnerin und ihr Mann Polizei-
beamter. Er starb vor zwei Jahren mit 92 
Jahren.

„Vor 20 Jahren habe ich von der Gründung 
der Bürgerstiftung gelesen und habe so-
fort 1.000 Euro gespendet“, erzählt sie. 
Loslassen sei wichtig. „Das gilt für Ma-
terielles ebenso wie für Emotionales. Ich 
kann schließlich nichts mitnehmen.“ Auch 
ihr Sohn stimmte einer Stiftung zu.

„Meine Schwiegermutter musste nach 
einem tragischen Vorfall ihre Kinder al-
lein erziehen. Ihr Schicksal und somit das 
vieler anderer Alleinerziehender bewegt 
mich sehr“, erläutert sie den Stiftungs-
zweck. Der Name der Stiftung „Danke an 
Braunschweig“ ergibt sich aus ihrem Le-
bensweg. In Ostpreußen geboren, flüch-
tete sie als Achtjährige mit ihrer Familie 
nach Bad Salzdetfurth und kam später 
nach Braunschweig.

Irene Kanjahn hat sich einen Herzens-
wunsch erfüllt: Die 87jährige hat un-
ter dem Dach der Bürgerstiftung Braun-
schweig die „Kanjahn-Stiftung-Danke an 
Braunschweig“ gegründet, die vor allem 
Alleinerziehenden zu Gute kommen soll. 
„Ich bin nur ein kleines Licht und möch-

Irene Kanjahn (2.v.l.) nach der Gründung ihrer Stif-
tung mit Stefan Friedel (BLSK), Bettina Krause und 
Susanne Hauswaldt (beide Bürgerstiftung)

Ein Herzenswunsch, der vielen hilft


